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Helene von Mülinen

Helene von Mülinen wurde 1850 in eine wohlhabende

Patrizierfamilie geboren. Sie genoss in ihrer Jugend zusammen

mit ihren Schwestern den Privatunterricht eines

Theologiestudenten. Helene von Mülinens Faszination für
Geschichte, ihr Freiheitsdrang und ihre Volksnähe wird oftmals

auf die offene Haltung ihres Vaters zurückgeführt. Ihre Mutter

hingegen betonte immer wieder die Unterordnung der Frau dem

Mann gegenüber als religiöse Pflicht.

Ein Studium blieb ihr verwehrt, da es nicht dem Stand einer

Patrizierin entsprach zu studieren. Um ihren Wissensdrang zu

stillen, pflegte sie jedoch persönliche Kontakte zu Professoren

und bildete sich soweit wie möglich privat weiter. 1881

besuchte sie für acht Semester aLs Hörerin die theologische
Fakultät in Bern.

1891 lernte Helene von Mülinen Emma Pieczynska kennen.

Diese war fasziniert von der religiös verankerten

Frauenbewegung, welche sie in Genf und Boston kennen

gelernt hatte und wollte mit Helen von Mülinen zusammen ein

Pendant in der Schweiz aufbauen. Die beiden Frauen fanden

schnell einen guten Draht zueinander, entwickelten eine enge
Freundschaft und bildeten bald eine Lebensgemeinschaft. 1892

erfolgte Helene von Mülinens erstes sichtbares Engagement für
FrauenanLiegen: Sie war Co-Referentin eines Kurses über das

Eherecht. In den drauffolgenden Jahren war sie in einem

Frauenkommitee engagiert, welches sich mithilfe politischer
Vorstösse für die Rechte der Frauen in der Schweiz einsetzte.

Helene von Mülinen erreichte mit 50 Jahren, im Jahr 1900,
Berühmtheit innerhalb der Schweizer Frauenbewegung und

darüber hinaus, als sie am 26. Mai 1900 zur
Gründungsversammlung des Bund Schweizerisches Frauenvereine (BSF)

aufrief, um sich gemeinsam mit Frauen aus der ganzen Schweiz

für die Rechte der Frau einzusetzen. Dem Ruf folgten 17

Frauenvereine. Der BSF nahm in den FoLgejahren Stellung zu

verschiedenen Frauen relevanten politischen Geschäften und

war prägend für die Frauenbewegung in der Schweiz.

Quelle: Brodbeck, Doris: Hunger nach Gerechtigkeit. Helene von

Mülinen (1850-1924), eine Wegbereiterin der

Frauenemanzipation. Zürich. Chronos, 2000

27


	Wer war sie? = Qui était-elle? : Helene von Mülinen

